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Große Feier beim Förderkreis

Das Jubiläum zum 50-jährigen Bestehen wurdemit ei-
nem großen Festakt in der Aula der KGS begangen. Hier
gab es Reden, Spenden und Darbietungen.  7

Geschäftsstelle Norderney
☎ 0 49 32/99 19 68-0
Wilhelmstraße 2 · 26548 Norderney
Geöffnet: Mo. - Fr.: 9 - 16.30 Uhr

Kundenservice/Anzeigen ☎ 99 19 68-0
Redaktion ☎ 99 19 68-1
Fax ☎ 99 19 68-5
E-Mail norderney@skn.info

Hochwasser (ohne Gewähr)

Sa. 16. März: 05.43 Uhr 18.13 Uhr
So. 17. März: 19.40 Uhr 07.05 Uhr
Mo. 18. März: 21.09 Uhr 08.42 Uhr

Di. 19. März: 22.15 Uhr 09.58 Uhr
Mi. 20. März: 23.09 Uhr 10.57 Uhr
Do. 21. März: 23.58 Uhr 11.48 Uhr
Fr. 22. März: ––.–– Uhr 12.34 Uhr

HEUTE:
Baustopp für HS2
Landkreis und Bau-
herren sind im Gespräch.

Den neuesten

online immer dabei haben

„500 & 1000“ – 2.0! Mir
sind beim letzten Sturm
die heim-
lichen Do-
kumente in
die Hände
geflattert.

ENNOS INSEL-GELÄSTER
MORGEN:

Die Bauarbeiten an der
einstigen „Oase“ schreiten
voran. Die Eröffnung ist für
Mitte Juni geplant.

Sichtlich aufgeregt sind
Bianca und Patrick Voeltz,
als sie die Baustelle am
ehemaligen Restaurant Oase
betreten. Vor zwei Monaten
haben die neuen Pächter
die Arbeiten zum letzten
Mal live vor Ort gesehen
und seither hat sich einiges
getan. „Wir haben jetzt drei
Jahre gewartet, dass dies der
,Strandpieper’ wird“, erklärt
Bianca Voeltz. Da darf man
schon einmal aufgeregt sein.
„Strandpieper“, das ist der

neue Name der Lokalität.
„Wir haben nichts mit der
Oase zu tun“, erklärt Voeltz
diesen Schritt. „Hier war
vorher vieles anderes drin,
mit dem wir uns nicht iden-
tifizieren können.“ Sie selbst
komme aus dem Bereich des
Marketings und habe sich
intensiv mit dem Thema
beschäftigt. Gesucht wurde
nach einem Namen, der ei-
nen Neuanfang symbolisiert
und zu Norderney passt.Das
Resultat: Strandpieper.
Noch ist die Baustelle im

vollen Gange, einiges gilt
es zu besprechen, vielleicht
noch letzte Änderungen vor-
zunehmen. Im Großen und
Ganzen steht der Grundriss
aber und das Ehepaar kann
die einzelnen Räume ab-
schreiten. Blickt man von
vorn auf das Objekt, so wird
die rechte Seite ganz dem
„FineDining“gewidmet sein,

wie Patrick Voeltz erklärt.
Der renommiere Gastronom
möchte das Abendgeschäft
wiederbeleben – „nicht mit
Krawattenzwang, aber mit
Kochen auf hohem Niveau“.
Die Zutaten würden da-
bei saisonal abgestimmt sein
und überwiegend regional
bezogen.Gemixt werden soll
das mit euro-asiatischen Ge-
richten, also als sogenannte
Fusionsküche. Leicht und
gesund, das sei wichtig. „Was
wir anbieten, soll Spaß ma-
chen“, so Patrick Voeltz.Pas-
send dazu bietet das Ehepaar
seine eigenen Weine an, die
der Gastronom in Zusam-
menarbeitmit einemWinzer
selbst entwickelt hat. Die
Weine tragen daher auch das
Logo des Strandpiepers.

In Kontrast zum „Fine Di-
ning“-Bereich befindet sich
linker Hand das Bistro mit
der Fischräucherei für den
Tagesbetrieb. Hier können
sich Strandbesucher, Spa-
ziergänger und Tagesgäste
ihr Fischbrötchen auf die
Hand holen. Aber nicht nur
Fisch soll geräuchert werden,
sondern auch Fleisch, denn:
„Hier steht die Vielfalt von
Rauchprodukten im Vor-
dergrund.“ Daneben gebe
es ganz normal auch Kaf-
fee und Kuchen, wie es zu
einem Bistro gehört. Beide
Seiten finden sich auch im
Außenbereich wieder, wo
es eine optische Trennung
geben wird. Als weiterer
Anlaufpunkt gehört der Ki-
osk direkt am Strand mit
zum Angebot. Dieser werde
das normale Sortiment eines
Kiosks bieten sowie die Räu-
cherprodukte aus demBistro.
Eröffnet werden kann dieser
allerdings erst,wenn auch der
Strandpieper selbst die Tore
öffnet.
Nach derzeitigem Stand

hofft das Ehepaar, dass dies
am 15.Juni der Fall sein wird.
Wenn sie bereits (wie bisher
geplant) Mitte Mai eröffnen
könnten, würden sie aller-
dings einen Luftsprung ma-
chen. An der Verzögerung
ist laut Hans-Emmius Rass
vom Staatsbad das Wetter
schuld, dass die Arbeiten
derzeit etwas zurückwirft.

Dennoch sei man mit dem
derzeitigen Stand der Arbei-
ten zufrieden und auch die
Kosten würden im Rahmen
liegen. Um Vorgaben des
Naturschutzes zu erfüllen,
wurde dasGebäude vorläufig
durch eine Notverglasung
sowie mit Spanplatten dicht
gemacht.Die richtigen Fens-
ter kommen noch.
Auch das Farbkonzept für

den Innenbereich steht, wie
Bianca Voeltz erklärt. Der
soll in einem erdigen Bei-
gegrau und Weiß gehal-
ten werden. Die Toiletten
hingegen werden in dunk-
lemGrün gestrichen.Bei der
Ausstattung hätten sie ein
Auge dafür gehabt, dass die
Dinge nicht nur passen, son-
dern auch hochwertig sind
– „immerhin soll das alles
ein paar Jahre halten“. Wie
beim Essen hätten sie auch
hierWert auf Regionales und
Nachhaltiges gelegt.
Für das Ehepaar geht es

nun auch auf Wohnungs-
suche, denn sie möchten auf
die Insel ziehen. In den drei
Jahren, die sie bereits auf
ihren Strandpieper warten,
hätten sie Wurzeln geschla-
gen und Kontakte geknüpft.
Die Leitung ihres Restau-
rants „Das weiße Haus“ in
Hamburg möchten sie in
vertrauensvolle Hände ge-
ben, um sich ganz dem
Strandpieper widmen zu
können.

Wer schon jetzt mehr
über den Strandpieper er-
fahren möchte, kann dies
auf der Homepage unter
www.strandpieper-restau-
rant.de. Hier gibt es auch
Informationen zu offenen
Stellen. efs

„Waswir anbieten, soll Spaßmachen“
Bianca und Patrick Voeltz können die Eröffnung des „Strandpiepers“ kaum erwarten

Patrick und Bianca Voeltz freuen sich, dass es nun bald losgehen
soll mit ihrem „Strandpieper“. FOTO: SÖRRIES

Die Grafik zeigt, wie der „Strandpieper“ auf Norderney in wenigen Monaten aussehen soll. GRAFIK: WOODERIA GMBH

Anzeige

Bademuseum
Sommerzeit

Das Bademuseum hat
wieder auf Sommer um-
gestellt. Geöffnet ist von
Dienstag bis Freitag von 11
bis 17 Uhr. Am Wochen-
ende ist von 14 bis 17 Uhr
geöffnet.

Freitag, 15. März 2019
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Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

Friedrichstraße 30 / Ecke Poststraße
Telefon 8 40 17 47

Schöne Mode für Sie und Ihn!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



He liebe Kinder!
Hier an der Küste wird eins

wirklich sehr gern gegessen:
Fisch. Das war schon immer
so. Vielleicht mögt ihr ihn
ja auch. Wie die Menschen
aber früher ihren Fisch ge-
fangen haben, darum soll es
heute gehen.Kommt mit auf
eine kleine Zeitreise.
Seit jeher wurden an der

Nordsee Muscheln gesam-
meltundgehandelt.Vorallem
Miesmuscheln. Mit Ke-
schern wurden damals schon
Plattfische gefangen. Diese
alten Fangmethoden waren

den ersten Bewohnern
auf Norderney, die ver-
mutlich vor 700 bis
800 Jahren auf die In-

sel zogen, natürlich bekannt.
Auch sie, wie die meisten
Küstenbewohner, lebten in
erster Linie vom Fischfang.
Und sie waren ganz schön
einfallsreich: Beim „bud pad-
den“ wurden im seichten
Wasser Plattfische gefangen
– einfach durchs Drauftre-
ten. Die wurden dann un-
ter dem Fuß hervorgezogen
und in einen Korb auf dem
Rücken geworfen. Garnelen
wurden mit Glieps – großen
Keschern, die man über den
Boden schob – gefangen.

Fisch war für die Menschen
hier die Hauptnahrungs-
quelle. Aber er war auch für
den Handel wichtig. Durch
Salz konnte Fisch länger
haltbar gemacht und ins In-
land verkauft werden. Ohne
Kühlschränke damals war
der Fisch direkt an der Küste
trotzdem am frischesten.
Mit Booten fuhren die

Küstenfischer hinaus aufs
Meer, damals noch mit klei-
neren Segelbooten. Schon
vor 700 Jahren gab es die ers-
ten „Baumkurren-Schlepp-
netze“. Dabei wurden ge-
knüpfte Netze aus Baum-
wolle oder Hanf an einem
Holzbalken, sogenannten

Holzkurren,befestigt und ins
Wasser gelassen. Das Netz
mit Holzkurre wurde dann
über den Boden gezogen.
Plattfische und Garnelen,
Seezungen und Kabeljau
wurden so auf- und ins
Netz gescheucht. Mit der
Zeit breiteten sich dann der
Fischhandel und die Hoch-
seefischerei immer mehr aus.
Später, ab dem 17. Jahrhun-
dert, fuhren die ersten Fi-
scher mit Bünnschiffen raus.
Das waren Fischerboote mit
wassergefüllten Becken in
der Mitte, in denen gefan-
gener Fisch lebend an Land
gebracht werden konnte.Vor
300 Jahren, im 18. Jahrhun-
dert, vergrößerte sich die
Nachfrage nach Fisch im
Land enorm: Nun gab es
Straßen für einen besseren
und schnelleren Transport
überallhin. Und bald wurden
die Segelschiffe der Fischer
durch Dampfschiffe ersetzt,
die mit Motoren immer wei-
ter hinausfahren, und mit
neuen Methoden in im-
mer tieferem Wasser
fischen konnten.
B a u m k u r -

ren-Schlepp-
n e t z e
u n d

Bünnschiffe gibt es auch
heute noch. Aber in anderer
Form. Wie in der heutigen
Zeit so gefischt wird, erfahrt
ihr nächste Woche. Ich be-
suche jetzt die Möwen am
Strand. Die können ihren
Fisch sogar ganz ohne Netze
zielgenau fangen.Bis nächste
Woche, euer Kornrad!
l Wer mehr über den

Nationalpark und dasWat-
tenmeer sowie über Natur-
phänomene oder die Tier-
und Pflanzenwelt erfahren
möchte,sollte sich direkt zu
denWattWelten am Hafen
begeben. Im Besucherzen-
trum ist alles anschaulich
erklärt, und die Fachleute
dort können euch viele wei-

tere Fragen
beantworten.
Auch das
Maskottchen

Kornrad Korn-
weihe trefft ihr in

dem Besucherzentrum
wieder. Kornrad Korn-
weihe hat übrigens schon
die Frage für kommende
Woche für euch parat,
wie ihr in der Sprech-
blase seht.

An der Küste war‘s am frischesten
Fürwissbegierige Kinder:Mit KornradKornweihedurchdenNationalpark –Heute: Fischerei

Auch vor Norderney kann man immer wieder die Fischkutter fah-
ren sehen. Stets werden sie vonMöwen verfolgt. ARCHIVFOTO

Fischers Fritz
fischt frische Fische:
Wie funktioniert
das heutzutage?

Beilagen
Die Gesamtauflage enthält Prospekte der
Firmen Inselmark Kruse, Edeka Norderney,
Penny, Bening, Netto, Rossmann, Autohaus
Hielscher und KiK.
Wir bitten um Beachtung.
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Norderney aus der Luft

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luft-
bilder können Sie unter Telefon 04932/991968-0 bestellen.
In unserer Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2, auf Norderney
nehmen unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern
persönlich entgegen. Ein Fotoposter im Format 13 x 18 cm

ist für 5,80 Euro, im Format 20 x 30 cm für 14,80 Euro, im
Format 30 x 45 cm für 25,80 Euro zu haben. Auch größere
Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand sind möglich.
Weitere Luftbilder finden Sie auch online unter www.skn.
info/fotoweb/archives/5006-Bildergalerie Luftbilder/.

FOTO: STROMANN / STAND: JUNI 2018Die Bestellnummer lautet: Norderney Kurier 1011
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Die geplanten Ar-
beiten der Telekom am
Norderneyer Leuchtturm
sind verschoben worden.
Wie es auf Nachfrage
beim Wasserstraßen- und
Schifffahrtsamt (WSA) in
Emden heißt, fehlen noch
ein paar Unterlagen, die
dann auch noch geprüft

werden müssten.Der Stich-
tag sei nun der 16. Septem-
ber, bis zu dem alles geregelt
sein soll und die Arbeiten
beginnen könnten. Die Te-
lekom nutzt den Leucht-
turm seit rund 20 Jahren
als Antennenstandort und
möchte die dortige Technik
erneuern.

Im Rahmen der Um-
und Neulegung der Kabel
muss im oberen Teil des
Turms auch der Fußboden
aufgenommen werden. Das
WSA Emden plant, im An-
schluss den Boden gleich
komplett zu erneuern.Auch
diese Arbeiten wurden nun
verschoben. efs

Leuchtturm: Arbeiten verschoben
Sie sollen nun im September stattfinden

NachMichael Patrick Kelly,
Max Giesinger undMilo
sind nun zwei weitere „Top
Acts“ verpflichtet.

In den 80er-Jahren
gingen ihre Hits um
die Welt. „Kings-
ton Town“, „Red
Red Wine“ oder
„Can’t help fal-
ling in love“ sind
nur einige der
Songs,die UB40
zu Weltstars
machten und sie
über 70 Millionen
Platten verkaufen
ließen. In der Beset-
zung UB40 feat. Ali &
Astro tritt eine Wieder-
vereinigung der zwei ori-

ginal Gründungsmitglieder
Ali Campbell und Astro
auf die Bühne des Nord-

strandes. Termin für die
Band ist der 25. Juli.
Am Sonnabend, 27. Juli,

wird der Star-DJ Fritz
Kalkbrenner als Headli-
ner in der Summerti-

me-Arena auflegen.
Der Ostberliner
Sänger, Produzent
und Komponist
wurde mit Tracks
wie „Get a Life“,
„Facing the
Sun“ oder „Back
Home“ zu einem
der gefragtesten
Festival-Headli-

ner Deutschlands.
Noch sind dieKon-

zerte nicht ausverkauft.
Karten gibt es an der Tou-
rist-Information.

UB40bei Summertime
Kult-Reggae-Combo verpflichtet

„Kreativ die Farbenwelt
von Norderney erleben –
Norderney und das Meer“
heißt das neue Angebot im
WattWelten-Besucherzen-
trum am Hafen. Hier wird
aufLeinwandmitAcrylfarbe
gemalt, etwa die Skyline von

Norderney, und so die bunte
Vielfalt von Insel und Meer
im Weltnaturerbe Watten-
meer entdeckt.Das Angebot
richtet sich an Erwachsene
und Kinder ab zehn Jahren.
Beginn ist jeden Mittwoch
um 9.30 Uhr, die Dauer

beträgt rund zwei bis zwei-
einhalb Stunden. Die Kos-
ten liegen bei 28,50 Euro
pro Person (inklusive Mate-
rialkosten). Anmeldung und
weitere Infos in den Watt-
Welten und unter Telefon
04932/2001.

Neues Kreativ-Angebot
Malen in denWattWelten



Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

 Sonnabend
9. März Ein Jahr „Eugen“: Der Blick ins Logbuch

S In zwei Dreier-Crews leisten sie ihren Dienst

Dienstag
12. März Menschenrecht kennt kein Geschlecht

F Bei der Kultfilmnacht wird „Die göttliche Ordnung“ gezeigt

Mittwoch
13. März Award: Die nachhaltigsten Ziele derWelt

T Norderney ist als einzige deutsche Destination dabei

Donnerstag
14. März Annett Kuhr singt Lebensdestillat

K Liedermacherin tritt Sonnabend bei „LLL“ auf

Merlin ist aufgeweckt, aber unsicher
Merlin, ein dreijähriger Appenzeller Sennenhund, der aufge-
weckt, aber unsicher ist, sucht jemanden, der ihm viel Sicherheit
geben kann. Er beherrscht die Grundkommandos und ist leinen-
führig. Den Besuchern zeigt er sich sehr aufgeregt und laut; er ist
eben sehr redselig. Das Tierheim sucht für ihn kompetente Tier-
halter, die ihn auslasten und mit seinemTemperament umgehen
können. In seinem neuen Zuhause sollten keine kleinen Kinder
oder andere Tiere leben. Merlin ist entwurmt, geimpft, gechipt
und kastriert.
Wenn Sie sich für Merlin interessieren, melden Sie sich bitte
beim bmt – Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, 26524
Hage, Telefon: 04938/425. Das Telefon ist von Montag bis Freitag
von 9 bis 12 Uhr und täglich von 14 bis 17 Uhr besetzt.
Öffnungszeiten: täglich von 14 bis 16.30 Uhr und nach Vereinba-
rung. Ausgenommen dienstags, mittwochs und an Feiertagen,
dann ist das Tierheim für Besucher geschlossen.
Weitere Tiere finden Sie auf der Homepage des Tierheims unter
www.tierheim-hage.de und unterwww.norden.de.

aus demHager Tierheim · Telefon: 04938/425

Name: Merlin
Rasse: Appenzeller Sennenhund
Geburt: 23. April 2016
Geschlecht: männlich, kastriert

Frank Ulrichs spricht vor
demAusschuss. Er begrüßt
die Idee, sieht aber noch
Veränderungsbedarf in
einigen Punkten.

Gebiete mit Wohnraum-
mangel haben immer wieder
mit der Zweckentfremdung
von Wohnraum zu kämp-
fen. Die niedersächsische
Landesregierung möchte
dem nun entgegenwirken
und hat einen Gesetzesent-
wurf auf den Weg gebracht.
Mit diesem solle künftig
besser und schneller auf
die Vernichtung von Dauer-
wohnraum reagiert werden
können: Das neue „Gesetz
über das Verbot der Zwe-
ckentfremdung von Wohn-
raum“ (NZwEWG) soll die
Gemeinden ermächtigen,
auf der Grundlage einer zu
erlassenen Satzung gezielt
gegen Punkte wie spekula-
tiven Leerstand, Abriss oder
eben die Umwandlung von
Dauerwohnraum in Ferien-
wohnungen vorzugehen.
Insbesondere die Ostfrie-

sischen Inseln sind stark von
der permanenten, oftmals
auch unzulässigen Beseiti-
gung von Dauerwohnraum
betroffen. Die Wohnungs-
not auf den Inseln und
insbesondere auf Norderney
findet sich daher explizit
in der Gesetzesbegründung
wieder. Aus diesen Grund
wurde Bürgermeister Frank
Ulrichs eigens zur Anhö-
rung vor dem Landtagsaus-
schuss für Umwelt, Energie,
Bauen und Klimaschutz
Anfang März nach Han-
nover geladen, wie er in ei-
ner Presseerklärung mitteilt.
Hier sollte er zum einen
die insularen Wohnraum-
verhältnisse schildern, zum
anderen zu dem Gesetzes-
vorhaben inhaltlich Stellung
beziehen.
Grundsätzlich begrüße er

die Initiative des Landes
Niedersachsen, der Wohn-
raumproblematik auf den
Inseln mit einem weiteren
Gesetz zu begegnen,erklärte

Ulrichs in seiner Stellung-
nahme. „Dieses Gesetz ver-
sucht,das Übel bei derWur-
zel zu packen“, betonte der
Norderneyer Bürgermeister.
Ein großer Vorteil liege
darin, dass man nicht den
bürokratischen Weg über
die Bauaufsichtsbehörde zu
nehmen brauche, sondern
in konkreten Einzelfällen
vor Ort selber tätig werde
könne. Der Gesetzesent-
wurf räume der Gemeinde
dabei umfangreiche Befug-
nisse ein, die von Aus-
kunftspflichten bis hin zum
Betretrecht der Wohnung
reichen. Auch empfindliche
Geldbußen könnten von der
Gemeinde auferlegt werden,
wenn gegen eine Satzungs-
regelung verstoßen werde.
Ulrichs stellte aber auch

klar, dass der Gesetzesent-
wurf aus seiner Sicht ekla-
tante Schwachstellen auf-
weise, die nachjustiert wer-
den müssten. So werde im
Gesetz nicht zwischen einer
Dauer- und einer Zweit-
wohnung (Nebenwohnung)
differenziert, was in der
Praxis bedeuten würde,
dass die Umwandlung einer
Dauer- und einer Ferien- in
eine Zweitwohnung nicht
geahndet werde könnte.
Das ist ein großes Defizit,
monierte Ulrichs das Ge-
setzesvorhaben, weil genau
dort die Probleme lägen. Es

fände seit Jahren eine schlei-
chende Umwandlung statt,
der stärker begegnet wer-
den müsse. Die klassische
Nebenwohnung diene eben
nicht dem dauerhaften Auf-
enthalt, sondern werde im
schlechtesten Fall nur an
wenigen Tagen im Jahr ge-
nutzt. Sie werde weder der
Fremdenbeherbergung zur
Verfügung gestellt, noch
bringe sie gesellschaftliche
oder finanzielle Vorteile für
die Insel, so Ulrichs.
In der Praxis stelle die

Zweckentfremdung einer
Dauerwohnung zur Zweit-
wohnung ein mindestens
ebenso großes und bis heute
anspruchsvolles Problem dar
wie die Umwandlung ei-
ner Dauerwohnung in eine
Ferienwohnung. Gerade
der Erhalt und die langfri-
stige Sicherung von Dauer-
wohnraum seien existenziell
wichtig, um den auf der
Insel lebenden Menschen
eine Heimat und eine Per-
spektive zu bieten. Aktu-
ell zeige sich zudem eine
besondere Problematik da-
rin, dass dringend benöti-
gte Arbeits- und Fachkräfte
nur noch unter schwierigen
Bedingungen untergebracht
werden könnten.
Mit dem Gesetzesvorha-

benkönntendieHandlungs-
befugnisse der Gemeinde
nochmals gestärkt werden,

laut Ulrichs bedürfe es dazu
aber einer Überarbeitung
des Gesetzesentwurfes in
verschiedenen Punkten. So
habe er auch das Entgegen-
kommen des Gesetzgebers
moniert, wonach der als sol-
cher bislang genutzte „reine“
Dauerwohnraum für einen
befristeten Zeitraum im
Jahr als Ferienwohnungen
verwendet werden könne.
Ulrichs sehe darin für die
Verwaltungen einen un-
überschaubaren Kontroll-
und Vollzugsaufwand, der
das Gesetz ad absurdum
führen würde. Außerdem
würden solche Regelungen
nicht mit den örtlichen Er-
haltungssatzungen in Ein-
klang zu bringen sein.
Mit seinen Einwen-

dungen in Hannover sei der
Bürgermeister auf offenen
Ohren gestoßen. Darüber
hinaus stehe er mit dem
Bauministerium in Hanno-
ver im engenAustausch über
mögliche Modifizierungen
desGesetzes.Hierzu habe er
auch ergänzende Rechtsma-
terialien zur Verfügung ge-
stellt, die in der Vergangen-
heit als Grundlage für eine
stärkere Differenzierung
des Wohnungsbegriffes auf
den Ostfriesischen Inseln
dienten. Das Ministerium
werde sich der Eingaben
annehmen und eine Rück-
meldung geben.

Dauerwohnraumerhalten
Neues Gesetz der Landesregierung soll helfen

Lokales – Service I3Freitag, 15. März 2019 I Norderney Kurier

Die Beseitigung von Dauerwohnraum ist besonders auf den Ostfriesischen Inseln ein Thema. Die
Wohnungsnot auf Norderney resultiert auch aus den Ergebnissen dieses Prozesses. ARCHIVFOTO
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16. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

9.30 bis 11 Uhr: „Verwenden
statt verschwenden“, Abgabe
von Lebensmitteln mit abge-
laufenem Mindesthaltbarkeits-
datum oder kleinen optischen
Mängeln gegen selbst gewählte
Spende, Küche in der Grund-
schule, Jann-Berghaus-Straße56.

15 Uhr: Städtischer Teekreis,
Halemstraße 12.

19.30 Uhr: Listen, Lüstern, Lau-
schen, Annett Kuhr präsentiert
ihr Programm "Von einfachen

Dingen", Gemeindehaus, Gar-
tenstraße 20, acht Euro im
Vorverkauf im Eine-Welt-La-
den im Martin-Luther-Haus,
Kirchstraße 11, zehn Euro an
der Abendkasse.

17. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

10 Uhr: Treffen der Norder-
neyer Boulefreunde, Kurgar-
ten hinter dem Conversations-
haus, Gäste und neue Spieler
sind willkommen.

18. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

13 Uhr: Klimatherapie, täg-
licher Einstieg ist möglich, An-
meldung erforderlich in der
Praxis Karin Rass, Mühlen-
straße 1a, s 04932/9911313,
Treffpunkt Badehalle am West-
strand, zehn Euro.

16 Uhr: Bridge-Kreis, Haus
Bielefeld, Feldhausenstraße
2. Gäste sind willkommen,
s 04932/3322.

16 Uhr: Führung durch die
Dauerausstellung Reiselust &
Badespaß, Bademuseum am
Weststrand 11, sechs Euro, in-
klusive Getränk.

17 Uhr: Meerwassergymna-
stik im Badehaus, Am Kurplatz
3, zwölf Euro.

18.30 Uhr: Smoveywalk, Bis-
marcksraße 14, zehn Euro,
Anmeldung und Information
s 0176/23441433.

19.45 Uhr: Yoga für Einsteiger,
Bismarckstraße 14, 18 Euro,
Anmeldung und Information
s 0176/23441433.

20 Uhr: Comedy und Zau-
berkunst mit Marco Brüser,
Kurtheater, Eintritt zwischen
zwölf und 16 Euro im Vorver-
kauf an der Touristeninforma-

tion im Conversationshaus, 15
bis 18 Euro an der Abendkasse.

19. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

11 Uhr: Führung durch das Fi-
scherhaus-Museum im Argon-
ner-Wäldchen mit Erklärung
alter Traditionen, Gruppenter-
mine nach Vereinbarung, s
04932/1791, drei Euro.

13 Uhr: Klimatherapie, täg-
licher Einstieg ist möglich, An-
meldung erforderlich in der
Praxis Karin Rass, Mühlen-
straße 1a, s 04932/9911313,
Treffpunkt Badehalle am West-
strand, zehn Euro.

14.30 Uhr: Watt für alle, wie
verbringen die Wattbewohner
die kalte Jahreszeit, für Kinder
ab drei Jahren und Erwach-
sene, Dauer ungefähr einein-
halb Stunden, Anmeldung und
Information im Besucherzen-
trum WattWelten, Am Hafen 2,
s 04932/2001, Treffpunkt an
der Surferbucht amDeichüber-
gang Südstraße, Erwachsene
sechs Euro, Kinder vier Euro.

15 Uhr: Awo-Teenachmittag
für Senioren, evangelischesGe-
meindehaus, Gartenstraße 20.

18.45 Uhr: Yoga, Bis-
marckstraße 14, 18 Euro,
s 0176/23441433.

20 Uhr: Preisskat der Nor-
derneyer Buben, Gäste sind
willkommen, Gästehaus Klip-
per, Jann-Berghaus-Straße 40.

20 Uhr: Besichtigung Stern-
warte, mit Vortrag, Bürgermei-
ster-Willi-Lührs-Straße, Infor-
mationen s 0176/24928209,
sieben Euro.

20. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So
8bis12.30 Uhr:Wochenmarkt,
Vorplatz Haus der Insel.

9.30 Uhr: Malkurs "Norderney
und das Meer", Erwachsene
und Kinder ab zehn Jahren,

Dauer zwei bis zweieinhalb
Stunden, 28,50 Euro inklusive
Materialkosten, Besucherzen-
trum WattWelten, Am Hafen 2,
s 04932/2001.

15.30 Uhr: Spielenachmittag
für Junggebliebene, Gemein-
dehaus, Gartenstraße 20.

17 Uhr: Meerwassergymna-
stik im Badehaus, Am Kurplatz
3, zwölf Euro.

17.30 Uhr: Handarbeitsteam,
Martin-Luther-Haus, Kirch-
straße 11.

19.30 Uhr: Selbsthilfegruppe
alkoholkranker Menschen, lin-
ker Eingang TDN, Gorch-Fock-
Weg 7.

19 Uhr: Faszination Nacht,
Abendspaziergang über
den Strand mit Naturphäno-
menen, Mythologie und Le-
genden für Erwachsene und
Kinder ab zehn Jahren in Be-
gleitung. Treffpunkt Fahrrad-
parkplatz am Cornelius am
Nordstrand. Anmeldung und
Information im Besucherzen-
trum WattWelten, Am Hafen 2,
s 04932/2001, Erwachsene
fünf Euro, Kinder vier Euro.

21. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

11 Uhr: Führung durch das Fi-
scherhaus-Museum im Argon-
ner-Wäldchen mit Erklärung
alter Traditionen, Gruppenter-
mine nach Vereinbarung, s
04932/1791, drei Euro.

13 Uhr: Klimatherapie, täg-
licher Einstieg ist möglich, An-
meldung erforderlich in der
Praxis Karin Rass, Mühlen-
straße 1a, s 04932/9911313,
Treffpunkt Badehalle am West-
strand, zehn Euro.

14.30 bis 17 Uhr: Awo-Kleider-
kammer, vor dem Hauptein-
gang vom Haus der Insel (bei
gutemWetter).

15 bis 17 Uhr: Offenes Stri-
cken im Patchworkstübchen,

Jann-Berghaus-Straße 13,
s 04932/927160.

16 Uhr: Bridge-Kreis, Haus
Bielefeld, Feldhausenstraße
2. Gäste sind willkommen,
s 04932/3322.

19 Uhr: Yoga, Bismar-
ckstraße 14, 18 Euro,
s 0176/23441433.

22. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

9 Uhr: Vögel im Wattenmeer,
für Erwachsene und Kinder
ab zehn Jahren, Dauer unge-
fähr zwei Stunden, Treffpunkt
Nordostkurve Surferbucht,
Ecke Gewerbegelände / Alter
Postweg. Information und An-
meldung im Besucherzentrum
WattWelten, Am Hafen 2, s
04932/2001, Erwachsene acht
Euro, Kinder fünf Euro.

13 Uhr: Klimatherapie, täg-
licher Einstieg ist möglich, An-
meldung erforderlich in der
Praxis Karin Rass, Mühlen-
straße 1a, s 04932/9911313,

Treffpunkt Badehalle am West-
strand, zehn Euro.

17 Uhr: Meerwassergymna-
stik im Badehaus, Am Kurplatz
3, zwölf Euro.

20 Uhr: Sportschießen für
Gäste, Schützenhaus an der
Meierei.

Schnelle Hilfe
Polizei s 110
Feuerwehr s 112
Notarzt und
Rettungsdienst s 112
Krankentransporte

s 04941/19222

Ärzte
Bundeseinheitliche Rufnum-
mer kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst

s 116117

Samstag, 16. März, 8 Uhr bis
Sonntag, 17. März, 8 Uhr:

Medizinisches Versor-
gungszentrum (MVZ), Dr.
Wilm Lahme, Adolfsreihe 2,

s 04932/404
Sonntag, 17. März, 8 Uhr bis
Montag, 18. März, 8 Uhr:

Medizinisches Versor-
gungszentrum (MVZ), Dr.
Wilm Lahme, Adolfsreihe 2,

s 04932/404

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notdienst
(nicht jedes Wochenende),
telefonisch erfragen unter:
Björn Carstens

s 04932/991077

Dres. Hans-Günter Willms/
Lale Cakir s 04932/1313

Beate Luis (privat)
s 04932/991201

Apotheke
Freitag, 15. März, 8 Uhr bis
Freitag, 22. März, 8 Uhr:

Rathaus-Apotheke, Friedrich-
straße 12, s 04932/588
Freitag, 22. März, 8 Uhr bis
Freitag, 29. März, 8 Uhr:

Kur-Apotheke, Kirchstraße 12,
s 04932/927000

Sonstiges
Krankenhaus Norderney, Lip-
pestraße 9–11, s04932/805-0
Polizei,Dienststelle Knyphau-
senstraße 7

s 04932/92980 und 110
Bundespolizei,

s 0800/6888000
Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicher Gewalt,s
04941/973222
Frauenhaus Aurich,

s 04941/62847
Frauenhaus Emden,

s 04921/43900
Elterntelefon,

s 0800/1110550*)
Kinder- und Jugendtelefon,

s 0800/1110333*)
Telefonseelsorge,

s 0800/1110111*)
s 0800/1110222*)

Giftnotruf, s 0551/19240
Sperr-Notruf (Bank, EC- und
Kreditkarten, Handys, Kran-
kenkassenkarten etc.),

s 116116
KfH Kuratorium für Dialyse
und Nierentransplantation
e.V., Lippestraße 9-11,

s 04932/9191200
Pflege amMeer, Feldhausen-
straße 3, s 04932/990935
Diakonie Pflegedienst,Hafen-
straße 6, s04932/927107
Rettungsboot, s04932/2446

Psychotherapie
Dr. Horst Schetelig, Dr. Ulrike
Schetelig, Emsstraße 25,

s 04932/2922
Nicole Neveling (privat), Lip-
pestraße 9-11,

s 04932/8039033

Tiermedizin
Dr. Karl-Ludwig und Dr. Katrin
Solaro, Fischerstraße 8,

s 04932/82218
*)Die Telefonnummer des Anrufers wird
nicht angezeigt.

Kino im Kurtheater
Samstag, 16. März
15.30 Uhr: Tabaluga – Der
Film
19 Uhr: Der Junge muss an
die frische Luft
21.15 Uhr: Bohemian Rhap-
sody

Sonntag, 17. März
20 Uhr: 25 km/h
Mittwoch, 20. März
15.30 Uhr: Die Nordsee von
oben
20 Uhr: Cold War – Der Brei-
tengrad der Liebe

…auf Norderney

Strand genießen

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit
uns in Verbindung.

Schiffsfahrplan
9. Dezember 2018
bis 30. Juni 2019

Norddeich Norderney
ab ab

täglich
6.15 6.15
7.30 7.30
8.40 8.40

10.30 10.15
11.45 11.45
13.30 13.15
15.30 15.15
16.45 16.45
18.15 18.15
zusätzlich freitags
01.04. - 31.10.2018

1,2) 20.30 1,2)19.15

1)Auch am 18.4., 26.4, 29.5., 7.6. und
19.6. mit Kfz-/Fahrradbeförderung
2) Ohne Kfz-/Fahrradbeförderung

Unterhaltung: In der Reihe Listen, Lüstern, Lauschen tritt am Sonnabend, 16. März, um 19.30 Uhr Annett Kuhr mit ihrem
aktuellen Programm„Von einfachen Dingen" im Gemeindehaus in der Gartenstraße 20 auf. Der Eintritt kostet zehn Euro an der
Abendkasse und acht Euro im Vorverkauf im Eine-Welt-Laden imMartin-Luther-Haus. FOTO: KUHR

TippderWoche:

Öf fnung sz e i t en
Atelier in der Schmiede:
Mo. bis Sa. 9 bis 12 Uhr und
15 bis 18 Uhr, Langestraße
30, s04932/81932.

Badehaus: Spa-Bereich
täglich von 9.30 bis 21.30
Uhr, Familien-Thalasso-
bad bis voraussichtlich
22.3. geschlossen, Da-
mensauna außerhalb der
Ferienzeiten Mi. 17.30 bis
21.30 Uhr, Am Kurplatz 3,

s 04932/891-400.

Bademuseum: Di. bis Fr.
von 11 bis 17 Uhr, Sa. und
So. von 14 bis 17 Uhr, Am
Weststrand 11,

s 04932/840725 oder
s 04932/935422.

Besucherzentrum Watt-
Welten: täglich von 9
bis 17 Uhr, Am Hafen 1,

s 04932/2001.

Bibliothek: Mo., Di., Fr.
und Sa. von 10 bis 13 Uhr
und 14 bis 17 Uhr, Mi.
und Do. von 10 bis 13
Uhr, im Conversationshaus

s 04932/891-296.

Inselkirche: bis Anfang
April geschlossen, Got-
tesdienste im Gemeinde-
haus, Gartenstraße 20,

s 04932/927210.

Kirche Stella Maris: Di.
16 bis 17 Uhr, Mi. 11 bis 12
Uhr, Fr. 16 bis 17Uhr, Sa. 11
bis12Uhr,Goebenstraße2,

s 04932/456.

Kirche St. Ludgerus:
Mo. bis So. 9.30 bis 20
Uhr, Friedrichstraße 22,

s 04932/456.

Rathaus: Mo. bis Fr. 8.30
bis 12.30 Uhr, Di. und
Do. zusätzlich 15 bis
16 Uhr, Am Kurplatz 3,

s 04932/9200.

Spielpark Kap Hoorn:
w e t t e r u n a b h ä n g i g e r
Spielspaß, täglich ab 11
Uhr, Mühlenstraße am
Gondelteich.

Tourist-Information: Mo.
bis Fr. von 10 bis 17 Uhr,
Sa. und So. von 10 bis
13 Uhr, Im Conversati-
onshaus, Am Kurplatz 1,

s 04932/891-900.

Weltladen: Mo. 16 bis 18
Uhr, Di.bis Fr. von 10 bis
12.30 Uhr und 16 bis 18
Uhr, Martin-Luther-Haus,
Kirchstraße 11.

Geänderte Öffnungszeiten an
Feiertagen möglich.
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Starke Norderneyer Jugend

Doppelte Freude herrschte bei den Jugendlichen der Jugendfeuerwehr Norderney beim letzten Dienst. Alle Jugendlichen haben ihre Ausbildung in Erster Hilfe erfolgreich abgeschlossen. Inhalte dieses Kurses
waren das Verhalten in einem Notfall und wie man diesen überhaupt erkenne. Kenntnisse von der stabilen Seitenlage, Stillen von Blutungen, Umgang mit Wunden und Brüchen,Maßnahmen bei
Unterkühlung, Schock oder Sonnenstich – all das gehörte laut Mitteilung der Inselwehr mit dazu. Auch die Herz-Lungen-Wiederbelebung unter Zuhilfenahme eines „AEDs“ (automatisierter externer
Defibrillator), wurden erfolgreich von Ausbilder Karl-Heinz Diepenbrock vermittelt. Außerdem konnten die Jugendlichen ihre S3-Sicherheitsschuhe in Empfang nehmen. Damit können die Jugendlichen ih-
ren Dienst noch sicherer ausüben. Die Anschaffung wurde aufgrund einer Spende des BVB-Fanclubs Norderney ermöglicht. FOTO: FREIWILLIGE FEUERWEHR NORDERNEY

J U N G E T U S - A T H L E T E N B E I M 4 5 . C R O S S L A U F I N M A R I E N H A F E

Am vergangenen Wochenende hat
Fortuna Wirdum zum 45. Crosslauf
um den Tjücher See in Marienhafe
eingeladen. Mit dabei waren auch
junge Norderneyer Athleten: Der TuS
reiste als zweitstärkster Verein mit 20
Läufern an. Für einige der ganz jun-
gen Athleten war es der erste
Wettkampf. Wie es in der Mitteilung
heißt, sei die Veranstaltung wieder
hervorragend organisiert gewesen:
„Kein langes Warten auf die Urkunde,
für jede junge Läuferin und jeden jun-
gen Läufer gab es eine Medaille. Da-
mit sorgte der Verein für einen tollen
Nachmittag.“
Über die 850-Meter-Strecke gingen
als Erstes die Miniathleten auf die
Runde. Als jüngster Norderneyer Teil-
nehmer sicherte sich Tammo Horlitz
den 13. Platz, als jüngste Norderneyer
Athletin errang Fenja Meisenbacher
den zehnten Platz.
1250 Meter liefen die Acht- bis Neun-
jährigen. Hierbei erreichten Esther
Brilon und Timon Holtmann jeweils
den zweiten Platz, Leah-Sophie Ader-
hold Platz drei, Leene Zahn Platz
vier, Lily Ha Tran Platz fünf, Than
My Nguyen Platz sieben, Amy Elaine
Kanders und Niklas Berger schafften es
jeweils auf Platz acht.

Die längste Strecke (1900 Meter)
legten die zehn- bis 14-jährigen Läu-
fer zurück.
In der Altersklasse W 10 schaffte An-
nika Schöneberg (Bild oben links) es
auf den zweiten Platz in 9:03 Min.
Weitere Ergebnisse:
Altersklasse W 11 (Bild unten links)
Leonie Ortmann Platz zwei
(links im Bild)
Emily Knöpfel Platz drei
(4. von rechts)
Altersklasse M 11
Ruben Holtmann Platz sieben
Altersklasse W 12
Ronja Hamczyk Platz sechs
Altersklasse W 13
Thaline Loth Platz zwei
Phan Hoang Lan Platz drei
Altersklasse W 14
Mira Heppeler Platz vier
Lara Knöpfel Platz sechs
Dass die jungen Athleten ihren Spaß
hatten, davon zeugen wohl die lä-
chelnden Gesichter auf dem Gruppen-
foto (oben rechts). FOOTS: PRIVAT
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Wann wurde der Freistaat Bayern ausgerufen?

a) November 1916 b) November 1917 c) November 1918 d)November 1919

BildenSie aus denneun
BuchstabenWörtermit
mindestens vier Buchstaben.
Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer
enthalten sein. JederBuch-
stabedarf imWort nur so oft
verwendetwerden,wie er im
Schemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter in der Einzahl
oderGrundform, die im
Lexikonund
Duden zu finden sind; geo-
grafischeBezeichnungenund
Vornamengelten auch. Jeder
Buchstabe zählt einenPunkt.

Für dasWortmit allen aufgeführtenneunBuchstaben gibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss).

Beispiele: Ruhe= 4, Geher = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125Punkte: sehr
gut, über 100Punkte: gut.
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„Warum bist Du denn heute so gut aufgelegt?”, fragt
Otto seinen Kollegen.

„Weil ich für meine Frau einen wunderschönen Kana-
rienvogel bekommen habe!”

„Das nenne ich einen guten Tausch!”
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Silbenrätsel:
1. ZUGLUFT, 2. EIGENLOB,
3. FLIRTEN, 4. APPARATUR,
5. GEMAEUER, 6. PROFUND,
7. SOUVENIR, 8. ETABLIERT. –
Untreue leidet Not.
Ennea:
ZEITALTER.
Frage des Tages:
d) fünf.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

BewährteBeziehungen
stehenaufeinemsoliden

Fundament.Dennochließesich
einigesdafürtun,dassIhrPartner
undSieweiterzusammenwachsen.
Singles:Blickeschweifenlassen!

STIER 21.04. - 20.05.

ImBerufmüssenSiezurzeit
mehrzupacken,als im

Normalfallnötig.DadurchkommtIhr
Partneroftzukurz,waszuMissstim-
mungenführenkann.Schonbald
aberistdieseZeitvorüber.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

JupitermachtSiebereit,sich
fürDingezubegeistern,

denenSiebisherneutralodergarab-
lehnendgegenübergestandenhaben.
Darüberfreutsicheinbestimmter
Menschganzbesonders.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Sieerhaltenheuteendlich
einegünstigeGelegenheit,

umsichzurevanchieren.LassenSie
IhrGewissenentscheiden,obSie
siewahrnehmenwollenodernicht.
Einfachwirdesnicht!

LÖWE 23.07. - 23.08.

EinwenigGeduldwerdenSie
zwarnochbenötigen,aber

IhreStundekommtganzsicher.Und
wennSieinzwischennichtuntätig
sind,wirdesIhreGlücksstunde.Das
istziemlichgewiss!

KREBS 22.06. - 22.07.

BeieinerheutigenMei-
nungsverschiedenheitsollten

Siesichvorsehen.IhreMeinungist
zwargefragt,aberSiemüssensiesehr
deutlichmachen,weilsonstMissver-
ständnissedrohen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

EsliegtvölligbeiIhnen,für
wielangeSiesichverpflich-

tenmöchten.JedeEntscheidung
besitztnämlichdurchausihreVorteile.
WägenSiealleFaktenmöglichst
gegeneinanderab.

SKORPION 24.10. - 22.11.

BereitsvorTagenhabenSie
allesNotwendigeerledigt

undkönnenessichnunerlauben,
demKommendengelassenentge-
genzusehen.Natürlichgefällt Ihre
Gelassenheitnichtjedem!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

EineMeinungsverschie-
denheitmiteinemKollegen

ließesichohneeinennennenswerten
Aufwandbereinigen.WennSieden
Anfangmachen,dürftedieAngele-
genheitschnellzuEndesein.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

BestimmteThemendrängen
sichindenVordergrund,

wennauchleidernichtindervonIh-
nenerhofftenWeise.DochsolltenSie
sichbittemutigderherannahenden
Streitigkeitstellen.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

LassenSiesichheutegetrost
aufeinenkleinenKonkur-
renzkampfein,dennSie

befindensichineinersehrguten
Position.EineNiederlagehabenSie
deshalbeigentlichnichtzufürchten.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Jemandauseinemneuen
BekanntenkreisnervtSie

bereits jetzt,kaumdassSieihnzur
Kenntnisgenommenhaben.Zeigen
SieIhreAblehnungjedochnichtzu
offen:wärenichthöflich.

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AB - BIER - CHA - CHE - CKEN - DEN -
EMP - FIN - GIE - HA - KE - LANCE - LAR - LUN -MALS
- NOCH - NON - OR - SO - ZELT
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren erste Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- und fünfte Buchstaben - von unten nach oben gele-
sen - ein Gedicht von Cäsar Flaischlen nennen.

1. Gauner, Schurke

2. ugs.: überprüfen, klären

3. transportable Trinkhalle

4. die Sonne betreffend

5. wüstes Gelage

6. Lässigkeit (franz.)

7. ein weiteres Mal

8. Gefühl, Gespür

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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SUDOKU

SILBENRÄTSEL

NOCH ETWAS ZUM LACHEN

IHR TAGESHOROSKOP

EINER MUSS WEG

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In je-
der Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen
die Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!

FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE
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Silbenrätsel:
1. EINFACHHEIT, 2. MEGA-
PHON, 3. SICHERN,
4. FOERDE, 5. ZENTRIFUGE,
6. BEWERBUNG, 7. SPINNEN-
NETZ, 8.WASSERBALL. –
Fahrtenschreiber.
Ennea:
FUNDAMENT.
Frage des Tages:
c) in 23.
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Einer der größten Vereine
der Insel beging sein
50. Jubiläummit dem
Anspruch, so erfolgreich
weiterzumachenwie in der
Vergangenheit.

Nach vier einleitenden
Musikstücken der Ju-
nior-Big-Band der KGS
Norderney begann die erste
Vorsitzende des Förder-
kreises, Kim Weinzettl, den
Reigen der Redner am ver-
gangenen Sonnabend. In
ihren einführenden Worten
bedankte sie sich ganz be-
sonders bei dem einzigen
anwesenden Gründungs-
mitglied, Hilda Rass, als
Person der ersten Stunde
mit einem Sträußchen Blu-
men, stellvertretend für alle
Gründungsmitglieder.
Weinzettl fasste darauf-

hin einige historische As-
pekte der Vereinsgeschichte
zusammen: Kurz nachdem
die Gründungsversamm-
lung des „Realschulförder-
kreises“ am 21. Januar 1969
stattgefunden hatte, habe
es bereits ein erstes kleines
Fest mit Tombola für drei
D-Mark Eintritt gegeben.
Die Aktiven seien durch die
Stadt gelaufen, hätten die
Leute angesprochen und
kräftig die Werbetrommel
für das Fest gerührt. Schon
damals seien die Nor-
derneyer Geschäftsleute
sehr spendabel gewe-
sen und steuerten einige
Preise zur Tombola bei.
Dies habe sich bis heute
nicht geändert: „Egal,
wo wir ankommen – wir
rennen quasi offene Tü-
ren ein. Wir wissen das
sehr zu schätzen und
bedanken uns an dieser
Stelle vielmals bei allen
Sponsoren“, sagte Wein-
zettl.
Schon zu Beginn der

Vereinsgeschichte habe es
regelmäßige Treffen gege-
ben, fuhr sie fort. Sowohl
damals im „Westfalen-Eck“
wie auch heute an jedem
ersten Donnerstag im Mo-
nat gehe es sicherlich auch
um das gemütliche Bei-
sammensein, aber in erster
Linie um die Vereinsarbeit.
Zwar bleibe der Spaß nie
auf der Strecke, aber im
Grunde sei der Sinn und
Zweck des Vereins doch ein

ernster, nämlich die Unter-
stützung der Norderneyer
Schulkinder.
Mit inzwischen 510

Mitgliedern gehöre der
Förderkreis zu den größten
Vereinen der Insel und bei
den Vorbereitungen zu die-
ser Feier hätte man sich ge-
fragt, wie viel Geld bis dato
wohl zusammengekommen
wäre. Also habe man nach-
gerechnet: „Mit der Hilfe
aller Mitglieder, Sponsoren
und Gäste konnten wir in
den Jahren 2005 bis 2018

die sagenhafte Summe von
229280,86 Euro an unsere
Schulen geben. Und auch
im laufenden Jahr haben
wir bereits über 10000
Euro bewilligen können.
Jetzt sind wir also bei etwas
über 240000 Euro.“ Und
das Geschäftsjahr sei noch
nicht vorüber – da werde
sich sicherlich noch etwas
ändern. Vielleicht erreiche
man ja noch insgesamt die
Viertelmillion in 14 Jah-
ren, sagte Weinzettl verhei-
ßungsvoll.

Ganz besonders dankte
die Vorsitzende den vielen
freiwilligen Helfern und
natürlich dem Vorstand des
Förderkreises und im Na-
men aller Mitglieder dankte
sie den beiden Schulleitern
und der Stadt Norderney.
Die Zusammenarbeit mit
den Rektoren Jürgen Birn-
baum und Martin Pape sei
direkt und sehr unkompli-
ziert. Beim Bürgermeister
und im übrigen Rathaus
stünden ihnen jederzeit
die Türen offen und es

werde ihnen immer Ge-
hör geschenkt. Es sei an-
scheinend nicht selbst-
verständlich, dass es so
einfach laufen kann, und
doch erführen sie es als
Normalität.
Weinzettl übergab

dann Bühne und Mi-
krofon an ein „Lehre-
rensemble“ der Grund-
schule, das ein Lob-
lied auf den Förderkreis
zum Besten gab. To-

sender Applaus war die
Folge der überraschenden
Darbietung. Bürgermeister
Frank Ulrichs ließ es sich
nicht nehmen, im Namen
der Stadt Norderney dem
Förderkreis zu seinem Ju-
biläum zu gratulieren. Auch
sprach er seine persönliche
Anerkennung und seinen
Dank aus.Rückblickend auf
seine eigene Schulzeit, in
der man noch mit Kreide
an grüne Tafeln schrieb,
habe sich bis zur Gegenwart
vieles geändert und der Rat-
haus-Chef empfand es als
beruhigend, eine Konstante
wie den Förderkreis zu ha-
ben, die dafür Sorge trüge,
dass in der Schule niemand
zu kurz käme oder gar auf
der Strecke bliebe. Beson-
ders die Einzigartigkeit des
Winterfestes stellte Ulrichs
heraus, das auf der Insel zu
den kulturellen Großereig-
nissen des Jahres gehöre.

„Mit dem euch eigenen
unverwechselbaren Humor
undeurer unbändigenSpiel-
freude seid ihr ebenso le-
bensfrohe wie würdige Bot-
schafter Norderneys, die ein
positives Bild unserer Insel
vermitteln“, meinte Ulrichs

und betonte abschließend,
dass er natürlich nicht mit
leeren Händen gekommen
sei. Kurzerhand übergab er
eine Anerkennungsurkunde
der Stadt Norderney sowie
zwei Schecks über jeweils
500 Euro, wovon einer für
den Eigenbedarf des För-
derkreises gedacht ist. Au-
ßerdem übergab er eine
Torte mit dem Fotomotiv
der aktiven Mitglieder.
Die Gruppe „Darstel-

lendes Spiel“ brachte nun
zwei der insgesamt vier
getanzten Schwarzlichtauf-
führungen dar,und zwar zu-
erst den Titel „Flashlights“
und anschließend „Hands
let“.
Der Schulleiter der KGS,

Jürgen Birnbaum, begann
seine Ausführungen mit
den Worten „Wohl dem,
der einen Förderkreis hat.“
Zusammen mit den Leis-
tungen der Stadt stünde
die kleine Inselschule auch
durch die Hilfe des Förder-
kreises gut da.Was die Aus-
rüstung und die Lehrqua-
lität angeht, brauche man
sich vor keiner Festland-
schule verstecken. In seinen
zehn Jahren als Schulleiter
sei Birnbaum viel an an-
deren Gesamtschulen he-
rumgekommen und keine
andere ihm bekannte Schule
hätte einen Förderkreis, wie
er auf Norderney existiert.
Er dankte erneut dem Eh-
renamt und übergab jedem
Mitglied des Vorstandes
des Förderkreises eine Ge-
schenktasche. Letzter Red-
ner war Grundschulrektor
Martin Pape, der in einer
lustig verzwickten Anspra-
che den Förderkreis mit der

NASA verglich und dafür
mit rauschendem Applaus
bedacht wurde.
Zum Höhepunkt des

späten Vormittags bat Kim
Weinzettl erneut die beiden
SchulrektorenaufdieBühne
und sprach ihren Ehrgeiz
aus, die Viertelmillion an
geleisteten Spendengeldern
seit 2005 unbedingt voll
machen zu wollen. Da das
Winterfest derart grandios
gelaufen sei, habe sie jetzt
die Möglichkeit, den bei-
den Schulen jeweils einen
Scheck über 5000 Euro zu
übergeben. Die Rektoren
ließen sich nicht lange bit-
ten und nahmen diese dan-
kend entgegen nachdem der

lang anhaltende Applaus
verklungen war.
Nach zwei weiteren

Tanzakten der Schwarz-
lichtgruppe wandte sich
unangekündigt Anke Buss,
die für den erkrankten Rolf
Harms einsprang, an das
Publikum. „Nachdem der
Pott nun leer ist, ist es
Zeit, ihn wieder aufzufül-
len“, sagt Buss und übergab
im Namen der Reederei
Norden-Frisia einen Scheck
über 2500 Euro.
Nach dieser erfreulichen

Bilanz und einem tollen
Vormittag konnte Wein-
zettl alle Anwesenden in
den geselligen Teil der Ver-
anstaltung entlassen. bos

Förderkreis knackt dieViertelmillion
Die 50-Jahr-Feier des Norderneyer Kult-Vereins bot ein Allerlei an Lobeshymnen – zu Recht

Der Vorstand des Förderkreises: Schriftführerin Franzi Rückher, zweite KassenwartinMarina Dreßler, zweite Schriftführerin Elke Pauls, Beisitzer Christian Curtius, erste Vorsit-
zende KimWeinzettl, zweiter Vorsitzender Stefan Kunze, zweiter Beisitzer Jens Sohni, erste Kassenwartin Frauke Bornschein und Schulleiter der KGS, Jürgen Birnbaum.

Nicht nur gute Laune, sondern einen Berg von Geschenken
brachte Bürgermeister Frank Ulrichs dem Förderkreis mit.Vereinsmitglied der ersten Stunde: Hilda Rass.

Sorgten für einen schwungvollen Einstieg in den Festakt:Die Junior-Big-Band der KGS, hier mit der
Posaunensektion. FOTOS: BOHDE

„Mit dem euch eigenen
unverwechselbaren
Humor und eurer

unbändigen Spielfreude
seid ihr ebenso lebensfrohe
wie würdige Botschafter

Norderneys“
FRANK ULRICHS
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Erhältlich in Ihrer Buchhandlung,
oder in den SKN Kundenzentren
Norden · Neuer Weg 33 und
Norderney · Wilhelmstraße 2
Telefon: 0 49 31/ 9 25 - 2 27
E-Mail: buchshop@skn.info

Portofrei bestellen im Internet
www.skn-verlag.de

Silke Arends | Hildegard Schepker
Fotografie: Martin Stromann

Die Ostfriesischen Inseln
Logenplätze im Meer

Bildband im Format 24 x 30,5 cm |
128 Seiten | ISBN 978-3-939870-71-5

Logenplätze im Meer

Bildband im Format 24 x 30,5 cm

Silke Arends | Hildegard Schepker | Fotografie: Martin Stromann

Verlag Soltau-Kurier-Norden
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Die Ostfriesischen

I

24,80 €

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung,
oder in den SKN Kundenzentren

Norden · Neuer Weg 33 und
Norderney · Wilhelmstraße 2

Telefon: 0 49 31/ 9 25 - 2 27
E-Mail: buchshop@skn.info

Portofrei bestellen im Internet
www.skn-verlag.de

Engelchor und
Krippenstall

Jörg Buchna

Krippenstall
Weihnachtserzählungen

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung, 

Weihnachtserzählungen

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung, 

Weihnachtserzählungen

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

990€

Portofrei bestellen im Internet: www.skn-verlag.de

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder in den SKN Kundenzentren
Norden | Neuer Weg 33 • Norderney | Wilhelmstraße 2
Telefon: 04931/925-227 • E-Mail: buchshop@skn.info

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

OSTFRIESLAND BACKT
Karin Kramer

Süß oder herzhaft –
Traditionelles und Modernes

aus dem Ofen

280 Seiten
Format 24 x 30 cm
hochwertige Ausstattung
mit Leseband und
Schutzumschlag
ISBN 978-3-944841-48-9
€ 36,95

80 Seiten

NEU

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder in den SKN Kundenzentren

OSTFRIESLAN
Traditionelles und Modernes 

2
Format 24 x 30 cm
hochwertige Ausstattung 
mit Leseband und 
Schutz umschlag
I
€ 36,95

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Verlagsgeschäftsstelle Norderney
Wilhelmstraße 2 • 26548 Norderney
Tel. (0 49 32) 99 19 68-0
Mo.–Fr. 9.00 bis 16.30 Uhr

Sie sind berufstätig und haben dennoch freitags ca. 2–3
Stunden Zeit und wollen sich noch etwas hinzuverdienen?
Sie sind Rentner und suchen 1 x wöchentlich Bewegung an der
frischen Luft mit einer „Rentenaufstockung“?
Ihr seid Schüler,mindestens 13 Jahre alt und wollt euch euer
Taschengeld aufbessern?

Zeitungszusteller
für den Norderney Kurier gesucht!

Dann melden:

IhreWochenzeitung

Tapezieren, Streichen, Wand-,
Boden- und Deckengestaltung.
Farben, Lacke, Designbeläge etc.

Bahnhofstr. 2, Norden, Tel. 9756882, www.sattlerei-norden.de

Handwerksmeister

Armin Lietz
Raumgestaltung

Wir freuen uns
auf Sie!

Andrea Hillmann
☎ 0171 - 7 12 01 24

IMMOBILIEN
AN- UND VERKAUF
schnel le und ser iöse Abwicklung

Auf über 40.000m²

Shoppingvergnügen
...in der größten Möbelstadt
zwischen Weser und Ems!

Von der Tasse bis zum maßgefertig-
ten Schrank - alles unter einem Dach!
Top-Beratung durch unser
qualifiziertes Fachpersonal!
Wir bieten Ihnen flexible
Finanzierungsmodelle!
Wir stehen Ihnen zur Seite:
Von der Planung bis zur Lieferung!
Entspannen Sie in unserem Bistro
oder Restaurant Friesisches Bauernhaus!

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie
einen Termin unter 04456-9880

JAHRE
seit 1959

60

Geschäftsanzeigen Immobilien

Verschiedenes

Stellenmarkt

Verschiedenes

Infos: Weberstr. 16, 55130 Mainz
www.weisser-ring.de

Jetzt helfen!
wwf.de

KALENDER
2019
Ostfriesland Verlag – SKN

Edition Ostfriesland Magazin
Martin Stromann
WOLKEN,WIND,WEITE
Ostfriesland 2019
Format 21 x 29,7 cm
über 40 Aufnahmen
ISBN 978-3-944841-46-5
€ 12,95

20192019

Edition Ostfriesland Magazin

ERHÄLTLICH IN IHRER BUCHHANDLUNG ODER DIREKT BEI:✘ SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG Stellmacherstr. 14 | 26506 Norden
✘ SKN Kundenzentrum Norden | Neuer Weg 33 ✘ Verlagsgeschäftsstelle Norderney | Wilhelmstraße 2
! 04931/925 -227 · E-Mail: buchshop@skn.info · Portofrei bestellen im Internet: www.skn-verlag.de

Edition Ostfriesland Magazin
• Martin Stromann
OSTFRIESLAND 2019
Format 50 x 33 cm
13 Abbildungen
mit 6 Ansichtskarten
ISBN 978-3-944841-45-8
€ 19,95

Neu

Neu


